
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich bin für ein Auslandssemester nach Amsterdam gegangen. Amsterdam ist die Hauptstadt der Niederlande und für seine Freizügigkeit und Toleranz weltweit bekannt. Amsterdam ist aber viel mehr als das. Es besitzt eine wunderschöne Altstadt, die von Kanälen durchzogen ist. Ein Spaziergang entlang der sogenannten Grachten und anschließendes Entspannen im Vondelpark hat mir so manchen Tag versüßt. Die Schönheit dieser Stadt wird auch von unzähligen Touristen genossen, besonders am Wochenende. An einem Samstagnachmittag kann es dann schon mal sein, dass man sich durch die Gassen der Innenstadt zwängen muss. Deshalb sollte man einen Stadtbummel immer wochentags erledigen. 
Zu Amsterdam gehören natürlich auch die Einheimischen. Diese trifft man meisten stark genervt auf einem Fahrrad vorbei rasend an. Es ist ganz gut zu wissen, dass Niederländer auf einem Fahrrad drauf halten und nicht bremsen. Da kann es dann auch schon mal zu einem Zusammenstoßen mit einem Fußgänger kommen. Und dann wird drauf los gemeckert, denn für die Niederländer steht fest, dass immer die Fußgänger Schuld haben. Das heißt, es ist Vorsicht geboten. 
Auch wenn die Niederländer allgemein als sehr direkte Leute gelten, sind diese meist freundlich und hilfsbereit.  Außerdem kann jeder Englisch sprechen, und zwar sehr gut. 

	Studiengang Semester: Ich bin im 3. Semesters im Master of Education über mein Zweitfach Geschichte an die Universiteit van Amsterdam (UvA) gegangen. Dort habe das Sommersemester 2018 absolviert. Dieses begann bereits am 1. Februar. Bevor die Veranstaltungen in der Uni losgingen, gab es eine Einführungswoche für Austauschstudenten, die von der ISN organisiert wird. Das war eine sehr gute Möglichkeit neue Leute kennenzulernen. Weiterhin gab es eine sehr hilfreiche Einführungsveranstaltung, die vom Internationalen Office veranstaltet wurde, bei der alles Wichtige nochmals erklärt wurde. Außerdem war das Internationale Office meinen ganzen Aufenthalt über einfach und schnell kontaktierbar und konnte mir bei Fragen immer weiterhelfen. 
Außerdem ist zu sagen, dass ein Semester an der UvA in drei Blöcke geteilt wird. Die ersten beiden Blöcke dauern jeweils sechs Wochen und der letzte Block vier. Die meisten Kurse sind einen Block lang (4-6Stunden pro Woche, ca. 6ECTS). Am Ende des Blockes gibt es dann die Prüfung dazu bzw. die schriftliche Ausarbeitung muss abgegeben werden. Das bedeutet mit dem Ende des Blockes sind die Prüfungen und Abgaben bereits erledigt. Somit sind die Semesterferien prüfungsfrei. 
Außerdem sind die meisten Lehrenden an der UvA sehr streng: Anwesenheitslisten werden geführt, Zuspätkommen oder unentschuldigtes Fehlen wird nicht geduldet, viele Hausaufgaben oder andere Leistungen müssen erbracht werden.  Sehr wichtig ist es, an der ersten Veranstaltung eines Kurses teilzunehmen. Das macht das nachträgliche Wechseln in einen anderen Kurs teilweise schwierig. 
Tipp: Man muss sich vor Beginn des Semesters online für die Kurse, die man besuchen möchte, bewerben. Am besten man macht das direkt, wenn die Onlinebewerbungsfrist beginnt. Denn hier gilt: wer zuerst kommt, mahlt zuerst. Dadurch kann es gut sein, dass die begehrten Kurse bereits einige Minuten nach Beginn der Bewerbungsfrist voll sind.
	verzeichnen: An der UvA gibt es ein breites Angebot an Lehrveranstaltungen auf Englisch. Viele englischsprachige Kurse sind direkt für Austauschstudenten. Aber es gibt auch englischsprachige Kurse, in denen einheimische Studenten gemischt mit Austauschstudenten sitzen, doch auch dort bleibt das Sprachniveau auf Englisch sehr gut. Mein Englisch war bereits vor meinem Auslandsstudium gut, jedoch habe ich sehr schnell eine Verbesserung meines akademischen Englisch bemerkt. Außerdem habe ich während meines Aufenthaltes einen uniexternen Sprachkurs für Niederländisch besucht. Jedoch habe ich meine Niederländischkenntnisse in der Uni nie anwenden müssen/können. 
	dar: Die geisteswissenschafltiche Fakultät der UvA bietet viele englischsprachige Kurse direkt für Austauschstudenten an. Den Besuch dieser kann ich nur weiter empfehlen, da der Inhalt dieser auf die Sicht der Austauschstudenten angepasst ist. Ich konnte in diesen Kursen sehr viel über die Niederlande und die Niederländer selber erfahren. Somit konnte ich mich nicht nur fachwissenschaftlich, sondern auch kulturell weiterbilden. 
	Leistungsverhältnis: Die einzelnen Gebäude der UvA sind immer jeweils mit Cafeterien ausgestattet. Man kann dort Kleinigkeiten, wie Sandwiches o.Ä. oder Getränke für einen fairen Preis erhalten. Da ich aber direkt neben der Uni gewohnt habe, bin ich zum Essen meist nach Hause gegangen. 
	Sie zu: Amsterdam ist bekannt für seine Fahrräder. Und genau das stimmt auch. Jeder, ob Einheimisch oder auch Tourist, fährt Fahrrad. Es gibt öffentliche Verkehrsmittel, wie Straßenbahnen und Metro- diese sind aber recht teuer. Um sich also innerhalb der Stadt fortzubewegen, lohnt es sich sich ein Fahrrad zu zulegen. Da die Anschaffung eines Fahrrads nicht zu teuer ist, würde ich empfehlen, vor Ort eines zu kaufen ( ab 50 Euro gibt es bereits gute Fahrräder) oder zu mieten (Mietpreis pro Monat bereits ab 15 Euro inklusive Versicherung). Um die Umgebung außerhalb Amsterdams zu erkunden, kann man die Regionalbahnen vom Hautbahnhof Amsterdam nutzen. Die Preise dafür sind erschwinglich. Dafür empfiehlt es sich eine wiederaufladbare OV-Chipkarte zu nutzen, da hier die Extragebühr für ein Papierticket entfällt.
	vor Ort: Ich habe das Angebot der UvA genutzt um eine Wohnung in Amsterdam zu finden. Da hierbei eine sehr hohe Vermittlungsgebühr von 500 Euro anfällt, fühlte ich mich zuerst abgezockt. Aber der öffentliche Wohnungsmarkt in Amsterdam ist die Hölle. Eine bezahlbare Wohnung auf eigene Faust zu finden, ist beinahe unmöglich. Die Vermittlung über die UvA hingegen bietet bezahlbaren Wohnraum in Studentenwohnheimen in super Lage. Achtung! Für Amsterdam gilt: der Wohnraum in den Studentenwohnheimen ist in der Innenstadt billiger als außerhalb. Da die Gebäude in der Innenstadt älter sind, sind die Wohnungen dort auch älter und deshalb günstiger. Außerhalb der Innenstadt liegen die modernen Wohnung, die teurer sind.
Ich hatte sehr viel Glück. Während meines Aufenthaltes habe ich in einem Studentenwohnheim in der Prinsengracht direkt neben dem Anne-Frank-Haus gewohnt. Ich habe mir mein Appartement (mit wunderschöner Aussicht auf die Kanäle) mit einer Kommilitonin geteilt und dadurch sehr wenig Miete gezahlt.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: In Amsterdam gibt es ein sehr vielfältiges kulturelles Angebot. Besonders Museen und Galerien sind überall verteilt. Hier ist für jeden Geschmack etwas dabei. Dabei lohnt es sich eine Museumskarte für Studenten zu kaufen (ca. 70 Euro). Mit dieser Karte hat man in ca. 400 Museen und Galerien in den ganzen Niederlanden freien Eintritt. Ein Schnäppchen, wenn man bedenkt das der Eintrittspreis für das Reijksmuseum bereits bei knappen 20 Euro liegt. 
Außerdem ist das Sportangebot der Universitäten in Amsterdam sehr abwechslungsreich und günstig. 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Meine monatlichen Kosten in Amsterdam lagen etwas höher als in Berlin. Meine Miete war für niederländische Verhältnisse mit 300 Euro sehr gering. Dazu kamen die Kosten für Verpflegung mit ca. 300 Euro. Supermärkte sind durchschnittlich etwas teurer als in Deutschland. Außerdem hatte ich noch meine deutschen Fixkosten durch Versicherung, Handyvertrag, o.Ä. mit ca. 150 Euro. 
Zusätzlich kamen dann noch die Kosten dazu, die ich in Freizeitaktivitäten gesteckt habe. Ich bin beispielsweise viel umher gereist oder habe sämtliche Attraktionen innerhalb und außerhalb Amsterdams besucht. Dafür habe ich im Durchschnitt ca. 200 Euro monatlich ausgegeben. 
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